
Еже аж М. Januar 1947 stattgefundene Vollversammlung Mer Betriebsräte der Verwaltungen und Betriebe des Ber
liner Magistrals forderte Mitwirkung der Betriebsräte beim Neuaufbau der öffentlichen Verwaltungen und städtischen 
Betriebe. Sie setzte sich für die schleunige Enteignung der Konzerne und Betriebe der Kriegs- und Naziverbrecher ein
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Einfluß besitzt, bis zum heutigen Tage noch keinerlei prak
tische Maßnahmen zur Enteignung der Konzernherren ge
troffen, selbst dort nicht, wo sie gemeinsam mit den Kom
munisten dazu in der Lage wäre. Sie lehnt nach wie vor 
die Vereinigung der Arbeiterparteien ab, die der Arbeiter
klasse die Macht verleihen würde, auch im Westen mit den 
Nazi- und Kriegsverbrechern aufzuräumen.

Die CDU versucht mit allen Mitteln, in den westlichen 
Zonen und auch in Berlin eine Entscheidung über die 
Enteignung der Konzernherren oder die Sozialisierung zu 
verschleppen. Ihre Haltung ist nichts anderes als der Ver
such, die Enteignung der schlimmsten Feinde des deutschen 
Volkes zu vereiteln. In den westlichen Zonen führt bis jetzt 
nur die Kommunistische Partei, unterstützt von Betrieben 
und Gewerkschaften, einen konkreten Kampf für die Ent
eignung der Monopolisten und zwingt die Parteien, Farbe 
zu bekennen.

Die grüßte Gefahr besteht augenblicklich darin, daß sich 
unter dem Einfluß der Konzernherren und «ihrer Söldlinge 
die Sozialisierungskomödie nach dem ersten Weltkrieg 
wiederholt Dieses Spiel der Reaktion unmöglich zu machen, 
ist die entscheidende Aufgabe, die heute vor allen fort
schrittlichen, demokratisch denkenden Deutschen steht Die 
Enteignung der Monopolherren kann und darf auch nicht 
Objekt eines Koaiitionssehachers zwischen Sozialdemo
kratie und Christlich-Demokratischer Union sein, sondern 
muß zur Angelegenheit des ganzen Volkes werden.
Einige praktische Hinweise

Der Kampf gegen das volksfeindliche Monopolkapital 
ist in voller Schärfe entbrannt

Sache der fortschrittlichen Klüfte muß es sein, dafür 
zu sorgen, daß diese Schicksalsfrage des deutschen Volkes 
nicht mehr von der Tagesordnung abgesetzt oder die Ent
scheidung verzögert wird.

Die Behandlung der verschiedenen Anträge und Vor
schläge zur Sozialisierung oder Enteignung bestimmter 
Industriezweige in den einzelnen Landtagen werden wesent
lich zur Klärung der Fronten im deutschen Volke beitragen. 
Hier werden keinerlei Advokatenkniffe oder Winkelzüge 
die Volksmassen über die Haltung jedes einzelnen Volks

vertreters im unklaren lassen. Hier heißt es, sich ent-'* 
scheiden für oder gegen die schlimmsten Feinde des 
deutschen Volkes, und es wird nur vom Geschick oder der 
Entschlossenheit der fortschrittlichen, demokratischen 
Landtagsabgeordneten abhängen, daß jede Verzögerung 
und Irreführung des Volkes rechtzeitig erkannt und durch 
das außerparlamentarische Machtwort der arbeitenden 
VolksmaSsCn zerschlagen wird.

In Hessen wird die Durchführung der Verfassungs
bestimmungen über die Enteignung (Artikel 41) und die 
Durchsetzung des Mitbestimmungsrechtes der Arbeiter 
(Artikel 37) der Prüfstein für die sozialdemokratischen 
Landtagsabgeordneten und für die Sozialdemokratie 
Hessens sein.

Der Kampf um die Enteignung der volksfeindlichen 
Monopolherren kann und darf nicht auf Diskussionen in 
den Landtagen und Zeitungspolemiken beschränkt bleiben. 
Jeder Kreistag und jede Stadtvertretung sollen sich mit 
der Enteignung der im eigenen Wirkungskreis befindlichen 
Betriebe von Kriegsverbrechern, -Interessenten und 
-gewinnlern beschäftigen und den Landtagen ihren Willen 
übermitteln. Es wird Sache der antifaschistisch-demokrati
schen Kräfte der Kreise und Städte sein, die Bevölkerung, 
ausgehend von den konkreten Bedingungen, für die Ent
eignung der volksfeindlichen Monopolisten zu mobilisieren. 
Es wäre von größtem Nutzen, wenn die Vertreter der demo
kratischen Parteien und Organisationen, inbesondere der 
Gewerkschaften und Betriebe, auf Konferenzen der weih
tätigen Bevölkerung über die Entmachtung der im Kreise 
oder in der Stadt befindlichen Betriebe der Monopolisten, 
Kriegsverbrecher, Kriegsgewinnler und Kriegsinteressenten 
beraten und beschließen würden. Von besonderer Bedeutung 
aber ist, daß sich die Arbeiterschaft durch von den Monopol
herren bereits wieder eroberte Machtpositionen nicht 
schrecken läßt, daß sie ihre eigene Macht erkennt und in 
die Waagschale wirft, daß sie vor allem die Erkenntnis, daß 
Einigkeit Macht bedeutet, ins Leben umsetzt.

Eine gespaltene Arbeiterklasse ist nur den Volksfeinden 
von Nutzen, eine einige Arbeiterklasse aber wird auch die 
Kraft haben, die mächtigen Monopole zu bezwingen. Damns 
gilt es die praktischen Schlußfolgerungen zu ziehen.

Rudolf Dotting
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